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TAGUNGSPROGRAMM 
 
Mittwoch,10. Mai 2006, ab 17.00 Uhr: Anreise, Anmeldung, Organisation, neue KollegInnenkontakte, 

18.00 Uhr: Gemeinsames Abendessen 

Beginn der Tagung: 19.00 Uhr:  
Einführungs-Gespräch -Vortrag, - / Inhaltliche Thesen – Psychologische Beurteilungen des Themas:  

 
Tagungsthema: 

 
"Sich verändernde  Anforderungen an die WfbM 

und sich damit verändernde Angebote in der und durch die WfbM" 
- Die Rolle neuer Personenkreise (wie etwa: Menschen mit Autismus, Alkoholkranke und andere chronische 

Suchterkrankungen, Erworbene Hirnschädigungen, usw. ) in der WfbM;  
- Umgang mit Persönlichem Budget, mit Integrationshelfern und persönlichen Assistenten, usw. usw. usw. 
- Außerdem ist ein kleiner Beitrag zur Rolle der Neuropsychologie in der Arbeit der WfbM in Aussicht 
-  

 
19.45 Uhr: Einführungs-Gespräch: Gehe ich regelmäßig mit diesen Fragestellungen um? Bei wel-

chen Gelegenheiten hatte ich schon mit Fragen der Anforderungen an die WfbM und der An-
gebote durch die WfbM zu tun? Gab es dabei besonders herausragende Problemstellungen?  

ab ca. 21.30 Uhr: Gemütlicher Abend (findet in der Tagungsstätte statt). 
 
Donnerstag, 11. Mai 2006: 
8.00 Uhr: Frühstück in der Tagungsstätte (bzw. Hotel/Unterkunft, soweit wegen Teilnehmermenge erforderlich). 
9.00 Uhr: Vorträge, Berichte über die üblichen und ungewöhnlichen Anforderungen an die WfbM, 

Welche (Standard- (?))Angebote macht die WfbM aus der Sie selbst kommen? 
Einzel-Vorträge und Material-Beiträge bitte (als Folien, Thesenpapiere, Präsentationen, Videos, Disketten) vorberei-

ten, mitbringen und ggf. anmelden. (Beamer+PC, Tageslichtschreiber, Kopierer, usw. steht zur Verfügung.) 
 
Kritische Würdigung der Angebote und Anforderungen 
Bearbeitung spezieller Fragestellungen in Kleingruppen bzw. Einzelstudien 
 

Vorgeschlagene Themenschwerpunkte: 
- Rolle von Standardangeboten, -Anforderungen 
- Spezial-Angebote,  
- Anfragen nach noch nicht realisierten Angeboten, Anforderungen  

Pause nach Absprache, Kaffee/Tee mit Kuchen 
 
12.30 Uhr: gemeinsames Mittagessen / Fortsetzung der Arbeitsgruppen 

 
Ergänzung und Nachbearbeitung: Wie wirken sich die Reha-Angebote der WfbM auf die Re-
gion aus, in der die WfbM Reha-Institution ist?  
(Austausch von Erfahrungsberichten / Arbeitsmaterialien / „Rezepten“, usw.). 
 

Vorgeschlagene Themenschwerpunkte / Einzelprobleme: 
o Ausdifferenzierung der Angebote im Hinblick auf einzelne Kostenträger?  
o Ausdifferenzierung der Angebote im Hinblick auf einzelne Klientengruppen?  
o Ausdifferenzierung der Anforderungen aus dem Blickwinkel einzelner Klientengruppen?  
o Ausdifferenzierung der Anforderungen aus dem Blickwinkel einzelner Kostenträger?  

 
18.30 Uhr: Abendessen  
Anschließend: Resümee der Arbeitsgruppen zu den Themenschwerpunkten: 

Zusammenfassung der inhaltlichen und formellen Hauptgesichtspunkte die bei der Kombina-
tion der Stichworte „Angebot und Anforderung“ zu berücksichtigen sind.  
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ab ca. 22.00 Uhr: Gemütliche Kleingruppen zum beruflichen, persönlichen Fachaustausch. 
Open-End-Veranstaltung 

 
Freitag, 12. Mai 2006: 
 8.00 Uhr: Frühstück (mit anschließendem Räumen der Zimmer) 
 9.00 Uhr: Zusammenfassung der Tagung:  

 
- Wie könnten Vorgaben und Regeln zur Organisation der Anforderungen an eine WfbM, zur Stan-

dardisierung und Verbesserung der Angebote einer WfbM aussehen? Wer soll diese vorgeben? 
Wollen wir solche selbst erarbeiten? 

 
11.30 Uhr: „Markt und Börse“:  
 

- Aktuelle Szene-Probleme / Anfragen / Mitteilungen / Angebote / usw. usw. usw. 
 
12.30 Uhr: Mittagessen 
13.30 Uhr: Besprechung von Formalien  

 
Protokoll, Organisation, Themenvorschläge für die nächste Fachtagung, Manöverkritik, usw. 

 
Ende der Tagung ca. 15.00 Uhr , Abreise. 


